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Die V 200 war der Stolz der jungen Bundesbahn. Bis 1959 wur-
den insgesamt 86 Exemplare in Dienst gestellt, 50 weitere mit 
stärkeren Motoren folgten bis 1965. In den Anfangsjahren führten 
die V 200 zahlreiche Fernschnellzüge mit klingenden Namen wie 
„Rheingold“ und „Blauer Enzian“, „Gambrinus“ und „Hanseat“. 
Nach dem Ausscheiden aus den Diensten der DB in den 1980er-
Jahren verkaufte die DB viele V 200 an Kunden im Ausland, 
darunter nicht nur Gleisbaufirmen, sondern auch mehrere Staats-
eisenbahnen. Insgesamt 36 Maschinen beider V-200-Spielarten 
sind aber noch heute in Deutschland erhalten. Diese Extra-
Ausgabe des Eisenbahn-Journals dokumentiert die Geschichte 
der V 200 mit einem kompetenten Text und zahlreichen, bislang 
meist unver öffentlichten Fotos, vielen Zeichnungen und einer 
aktuellen Statistik. Die beiliegende Video-DVD zeigt in dem 29-
Minuten-Film „Die Baureihe V 200“ aus der Eisenbahn-Journal-
Videothek die wohl popu lärste deutsche Diesellokomotive in 
historischen Szenen.

Extra-Ausgabe 1/2011: 
116 Seiten im DIN-A4-Format, über 150 Abbildun-
gen, Klebebindung, inklusive Video-DVD mit 
86 Minuten Gesamtlaufzeit
Best.-Nr. 701101 · € 15,–

Erhältlich beim Fachhandel oder direkt beim EJ-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 0 81 41 / 5 34 810, Fax 0 81 41 / 5 34 81-100, bestellung@vgbahn.de

Weitere Extra-Ausgaben 200
E 10
(inkl. Video-DVD)
Best.-Nr. 701001 · € 15,–

200200
Eisenbahn und Kohle
(inkl. Video-DVD)
Best.-Nr. 701002 · € 15,–

V
Vom Erz zum Stahl 2
(inkl. Video-DVD)
Best.-Nr. 700802 · € 15,–

V
Die Baureihe 103
(inkl. Video-DVD)
Best.-Nr. 700901 · € 15,–

200200
Die DB in den 60ern
(inkl. Video-DVD)
Best.-Nr. 700902 · € 15,–
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...  galt es vom 15. bis 17. April 2011 im Raum Weiden – Amberg –
Regensburg wachzurufen. Ursprünglich Anfang der 1960er Jahre von 
Mühldorf nach Schwandorf umstationiert, versah die 38 3101 in der 
Oberpfalz ihren Dienst. Nun ließen sich dank der ÖGEG-638.1301 in 
„Bundesbahn-Gestaltung“ jene Einsätze in passender Umgebung nach-
erleben, beispielsweise am 17. April bei der Vorbeifahrt am klassischen 
Vierkirchenblick von Sulzbach-Rosenberg während der Fahrt als 
Zug 92991 von Amberg nach Neukirchen.

OBERPFÄLZER ERINNERUNGEN ...
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Auch zwei Jahrzehnte nach dem Aus im DB-Personenverkehr zum
31. Mai 1991 weist die Staudenbahn Gessertshausen – Markt Wald noch 
eine weitgehend intakte Infrastruktur auf. Nach der Gesamtstilllegung 
am 1. Mai 1996 durch die DB AG war dies der Übernahme durch die 
private Bahnbetriebsgesellschaft Stauden mbH und der damit verbun-
denen schrittweisen Reaktivierung zu verdanken. Schon seit einigen 
Jahren bietet die parallel gegründete Stauden-Verkehrs-GmbH (SVG) 
daher auch wieder Ausflugsverkehr bis Markt Wald wie es in den ersten 
Jahren nach der Stilllegung noch sporadisch der Fall war. Einen Unter-
schied zu damals aber gibt es freilich: Gute alte DB-Schienenbusse, wie 
hier im Juni 1992 in Walkertshofen, fahren heute keine mehr ...

FAST WIE VOR 20 JAHREN
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Sechs Jahrzehnte lang war der „Rheingold“ Inbegriff für luxuriöses 
Reisen auf Schienen. Erst 1987 wurde der Klassiker eingestellt – als 
letzter TEE-Zug der Deutschen Bundesbahn. Die neueste EJ-Sonder-
ausgabe porträtiert den legendären Luxuszug, seine stets besonderen 
Wagen und Loks sowie die Zugbildung in den verschiedenen Epochen. 
Der TEE „Rheingold“ verkehrte zwischen Hoek van Holland/Amsterdam 
und Genf. Sein Aussichtswagen mit vollverglaster Aussichtskuppel bot 
Panoramablicke wie hier auf die Burgen und Schlösser am Mittelrhein. 
Die Aufnahme in Oberwesel entstand im Jahr 1970.

LEGENDÄRER KLASSIKER
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Das schöne Bild des Lkw des Circus Carl Hagenbeck 
auf Seite 36 zeigt nicht einen von Daimler-Benz in 
Mannheim „gezwungenermaßen“ gebauten Opel Blitz, 
sondern einen Mercedes-Benz 4500 A – der Allradan-
trieb ist gut sichtbar. Die bei diesem Typ noch senkrecht 
stehende Kühlermaske – mit Mercedes-Stern! – und die 
Form der Kotflügel beweisen dies eindeutig. 
Der Typ wurde bis Kriegsende in Gaggenau gebaut, 
zuletzt mit dem Einheitsführerhaus, und auch noch 
danach, unter anderem für die französische Armee 
– Gaggenau lag ja in der Französischen Besatzungs-
zone. Ich habe selbst solche Lkw gesehen. Ab 1949 
war er, nun natürlich mit Blechführerhaus und mit auf 
120 PS angehobener Leistung, als L 5000, auch mit 
Allradantrieb, einer der drei ersten Nachkriegs-Lkw-
Typen. Er behielt auch seine senkrechte Kühlermaske, 
im Gegensatz zu den beiden anderen, L 3250 (später L 
3500) – dieser stammt wohl tatsächlich vom Opel Blitz 
ab – und L 6600. Aus diesem wurde der Bundeswehr-
Lkw 5 to gl „DB“ entwickelt. Auf Seite 38 oben kann 
man übrigens das Vorderteil eines L 5000 sehen. Die 
von Daimler-Benz gebauten Opel Blitz hatten die – ab-
geschrägte – Opel-Kühlermaske, aber nicht das Opel 
Blitz-Symbol darauf. 
Meines Wissens sind in Mannheim auch keine Allrad-
Opel Blitz gebaut worden. Die militärtypischen Gelän-
dereifen lassen vermuten, dass der L 4500 A tatsächlich 

aus Wehrmacht-Be-
ständen stammt. Das – 
hier fälschlicherweise 
nicht abgeklappte – be-
leuchtete „Anhänger-
Dreieck“ wurde übri-
gens Anfang der 50er 
Jahre durch die roten 
Rückstrahl-Dreiecke 
auf der Rückseite der 
Anhänger ersetzt.

Berthold Graf  
Stauffenberg,  

71570 Oppenweiler 

EJ mit Pfiff ist gerade eingetroffen – ein tolles und ir-
gendwie „rundes“ Heft ist es geworden! Was aus mei-
ner Sicht im Umfeld des Titelbeitrags dazu beiträgt: 
das dominierende Orange des Titelbild-Grundes (die 

Farbe der Siebziger!), das 103-Foto auf den Seiten 
8/9, der Rotthowe-Artikel und Ihre launige Vorstel-
lung des Lkw-Hängerzuges der Deutschen Bundes-
bahn (übrigens eine farblich-ästhetische Wohltat ange-
sichts heutiger Lkw-Papageien!). Schön, denn gerade 
in diesen Zeiten gilt: Entfesseln wir lieber gute Laune 
als das Atom!

Jörg Schuster, per E-Mail

betr.: EisEnbahn - Journal 5/2011

Im letzten Jahr wurde erstmalig ein IC-Zugpaar wieder regelmäßig im Stil der 1970er
Jahre mit Loks der regulär längst ausgemusterten und inzwischen legendären Baureihe 103 
bespannt. Dies war sowohl bei Eisenbahnfreunden als auch den Fahrgästen auf positive 
Resonanz gestoßen. So kann man sich auch momentan noch mit dem IC 2410 an Freitagen 
von Köln nach Flensburg und an Sonntagen im IC 2417 von einer 103 in echten IC-Wagen 
von Norddeutschland zurück in die Domstadt „chauffieren“ lassen. Hier eilt 103 184
am frühen Sonntagabend des 13. Februar 2011 mit IC 2417 unter stimmungsvoller
Himmelskulisse durchs Münsterland dem Ruhrgebiet entgegen.
Foto: Michael hubrich

Planmäßig im 70er-Jahre-Stil
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�
Warten an der Bahnschranke: Wegen der exponierten Lage des kopfbahnhofs im unmittelbaren stadt-
zentrum von heidelberg mussten sich die Menschen dort allzu oft an den geschlossenen Bahnschranken in Geduld 
üben. sie waren geradezu charakteristisch für die altehrwürdige Universitätsstadt am neckar. Böse Zungen 
behaupteten gar, dass sich der rund 800 Meter lange Weg zwischen den stadteilen neuenheim und Weststadt aufgrund 
der angespannten Verkehrslage zu Fuß doppelt so schnell zurücklegen ließ wie mit dem auto. so zeigte man sich 
früh schon bemüht, den hauptbahnhof zu verlegen und neu zu errichten; die ersten Planungen reichten gar bis 1900 
zurück. durchkreuzt von wirtschaftlich unruhigen Zeiten und zwei Weltkriegen konnte das Vorhaben schließlich erst 
im Mai 1955 mit der Inbetriebnahme eines gänzlich neuen durchgangsbahnhofs, rund 1200 Meter vom alten heidel-
berger hauptbahnhof entfernt, realisiert werden. also nutzte Walter hollnagel bei seinen Verwandtenbesuchen immer 
wieder einmal die Gunst der stunde, das treiben an einem der Bahnübergänge nahe dem hauptbahnhof trefflich in 
szene zu setzen – zum Beispiel wie hier im sommer 1953 mit der vorbeirollenden 18 513 vom Bw darmstadt.

�
BIer IM hoLZFass: nahezu ausgestorben 

ist die Bierlagerung in holzfässern. nur wenige 
Brauereien bieten noch ihr Bier in gepichten 

holzfässern an, die dem Bierkenner zu einem 
einzigartigen Geschmack verhelfen. „nicht 

gerade das ‚Große heidelberger Faß‘ wird hier 
verladen, aber 5000 Liter fassen diese Fässer 

auch. sie wurden von einer Brauerei zum 
Umarbeiten nach stuttgart versandt“, so Walter 

hollnagels kommentar zu diesem Motiv. anno 
1957, also vor mehr als fünf Jahrzehnten, waren 
derartige Fässer für die Bierlagerung tatsächlich 

noch üblich, so auch in heidelberg.

TexTe: Udo Kandler,
FoTos: WalTer Hollnagel/BildarcHiv der eisenBaHnsTiFTUng
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�
DER ZIRKUS KOMMT: An der Laderampe beim Heidelberger Güterbahnhof angekommen, bereiten sich die 
Mitarbeiter des Circus Carl Hagenbeck am 13. September 1951 auf das Entladen der Lebendfracht vor. Der 
Lkw ist noch ein echtes Produkt der Kriegsumstände. Dabei handelt es sich um einen Dreitonner-Opel-Blitz, 
den Daimler-Benz in Mannheim auf Anweisung des Rüstungsministeriums ab Juni 1944 als Nachbau unter der 
Bezeichnung L 701 fertigen musste. Als kriegsbedingte Mangelerscheinung lieferte man den Dreitonner mit verein-
fachtem, eckigem Wehrmachts-Einheitsfahrerhaus aus Holzfaser-Hartplatten aus. Nach dem Zweiten Weltkrieg 
wurde der L 701 noch bis Juni 1949 weitergebaut. Unabhängig davon stellte in den frühen Nachkriegsjahren die 
Ankunft des Zirkus am Bahnhof für Kinder wie Erwachsene ein besonderes Ereignis dar. Sichtbar sind auch 
hier zahlreiche Zaungäste zugegen. Wenn es für die Buben und Mädels dann noch mit den Eltern in eine der 
Zirkusvorstellungen ging, sorgte das beim Nachwuchs für leuchtende Augen. Und bei den Erwachsenen für das 
Quäntchen Zerstreuung und Abwechslung im ansonsten noch arg grauen Alltag voller Entbehrungen. Noch hatten 
die Menschen alle Hände voll zu tun, in entbehrungsreicher Zeit ihren Beitrag beim Wiederaufbau zu leisten.

KLEINE SENSATION: Ob es Zufall war oder aber Walter Hollnagel im passenden Augenblick mit seiner 
Leica am Vorplatz des Heidelberger Hauptbahnhofs zugegen war, um diese Szene festzuhalten, ist leider nicht 

überliefert. Ungeachtet dessen konnte er am 13. September 1952 an diesem Ort ein besonderes Schmankerl für 
die Nachwelt festhalten. Und zwar einen in den Jahren 1938/39 eigens für den Autobahn-Schnellverkehr der 

Deutschen Reichsbahn angeschafften Mercedes-Benz Lo 3750 mit Kässbohrer-Aufbau. Allenfalls einige wenige 
dieser Omnibusse dürften in den frühen Tagen der jungen Deutschen Bundesbahn überhaupt in den Linien-

dienst gelangt sein, im für die Bundesbahn-Omnibusse typischen roten Farbkleid. Der von den Orion-Werken 
in Eschwege stammende Busanhänger (OA 35) gelangte dagegen 1950/51 fabrikneu zur DB. Das Gespann steht 

hier zur Abfahrt nach Speyer bereit. Das auf dem Führerhaus befindliche aufgeklappte Dreieck mit Innenbe-
leuchtung ist übrigens dafür da, den entgegenkommenden Verkehr auf den Anhängerbetrieb des Omnibusses 

aufmerksam zu machen. Ganz im Gegensatz zum mitgeführten Anhänger dürfte dem bahnamtlich als
DB-21068 geführten Stromlinienbus kein allzu langes Leben mehr beschieden gewesen sein.  

�

Das Bild auf Seite 36 oben in der aktuellen EJ-Ausgabe 
(5/11) fordert meinen entschiedenen Widerspruch he-
raus. Bei dem abgebildeten Fahrzeug handelt es sich 
zweifelsfrei um einen Mercedes-Benz L 4500 A und 
nicht um den L 701. Die Unterscheidungsmerkmale 
sind eindeutig: Den L 701 gab es im Gegensatz zu sei-
nem Opel-Pendant und dem 4,5-Tonner von Mercedes 
nicht mit Allradantrieb, den das abgebildete Fahrzeug 
aber aufweist – erkennbar an der Bereifung, am Achs-
getriebe unter dem Motorvorbau und an der Vorder-
radnabe. In seinen Dimensionen war der L 701 außer-
dem deutlich kleiner und nicht mit dem Radstand des 
L 4500 A erhältlich. Offenbar den allgemeinen Man-
gelerscheinungen der Kriegs- und Nachkriegszeit ge-
schuldet ist die modifizierte Fahrzeugfront bei dem 
abgebildeten Fahrzeug, denn weder Kühlermaske noch 
die Anordnung der Scheinwerfer entsprechen dem Lie-
ferzustand und deuten mit ihrem provisorischen Cha-
rakter auf eine kreativ ausgeführte Reparaturarbeit hin.

Axel Johanßen, Redaktion FdFw-Verlag, Redaktion 
BLAULICHT, 51604 Gummersbach

Als langjähriger begeisterter Leser des EJ weiß ich 
Ihre Kompetenz in Sachen Bahn/Modellbahn sehr zu 
schätzen. Bei den Lkw-Kenntnissen sind wohl gewisse 
Unsicherheiten vorhanden.
Der Circus-Krone-Lkw auf Seite 36, EJ 5/2011, ist kei-
neswegs ein Opel Blitz Dreitonner, sondern ein origi-
naler Daimler Benz L 4500 A (Allrad, siehe Differenti-
al und Achswelle der Vorderachse) mit Einheitsführer-
haus. Auch der Stern auf dem Kühler über den reizenden 
Veedol-Eisläuferinnen ist doch nicht zu übersehen. Die 
Stoßstange in dieser Form ist nachträglich angebaut.
Auf Seite 38 spickt der in Nachkriegszeiten noch wei-
tergebaute L 4500 ohne Allrad und mit Original-DB-
Fahrerhaus hervor. Ich kenne beide Fahrzeuge noch 
aus Jugendzeiten.

Peter Beutter, 88677 Markdorf

� Foto-Raritäten „Memories of Heidelberg“

betr.: EisEnbahn - Journal 4/2011

� Titelthema „DB mit Pfiff“

Ich bin begeistert! Tolles Thema, tolle Bilder, tolle Prä-
sentation, herrliche Erinnerungen!

Manfred Müller, per E-Mail


